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Kostenlos 

mitnehmenWerden Sie 
Tierheilpraktiker/in

Jetzt gratisInfos anfordern:0800 / 282 282 0Mo. bis Fr. von
8 - 18 Uhr

Bildungswerk für therapeutische Berufe ∙ Lobirke 1 ∙ 42857 Remscheid
Tel.: 02191 / 4 64 31 - 0 ∙ Fax: 02191 / 4 64 31 - 50
E-Mail: kontakt@btb.info ∙ Internet: www.btb.info

Staatlich zugelassene Lehrgänge, die Fernlehranteile mit Präsenzunter-
richt kombinieren, gelten als optimale berufsbegleitende Ausbildungsform.
Informieren Sie sich jetzt und starten beruflich durch - auch ohne Abitur!

Staatlich zugelassene Fortbildungen in 
der Veterinärmedizin: 
∙ Tierheilpraktiker/in 
∙         Ernährungsberater/in für Tiere
∙ Grundlagen der artgerechten Tierhaltung 
∙ Veterinär-Akupunktur für Kleintiere
∙ Veterinär-Akupunktur für Pferde
∙ Veterinär-Heilpflanzenkunde
∙ Veterinär-Homöopathie
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Das Thema Tod betrifft uns alle irgendwann. Doch gesprochen wird darüber meist 
nicht. Ist es so weit und ein geliebtes Tier verstirbt, dann weiß man nicht, wohin 
mit seinen Emotionen.

Wie zeigen Sie Ihre Dankbarkeit für die gemeinsame Zeit? Was ist der 
angemessene Rahmen, Ihrem Liebling zu gedenken? Was können oder möchten 
Sie aufwenden? Die ROSENGARTEN-Vorsorge gibt Ihnen die Möglichkeit, über all 
diese Entscheidungen zu einem frühen Zeitpunkt nachzudenken, an dem Sie Ruhe 
und die Kraft dafür haben.

In der schweren Stunde des Abschieds ist für Ihr Tier alles geregelt. Sparen Sie 
einen Teil oder bereits alle Kosten der Bestattung an und sichern Sie sich den 
aktuell gültigen Preis. Der ROSENGARTEN-Tierbestattung liegt es am Herzen, dass 
jedes Tier einen würdevollen Abschied erhält und bezuschusst jede Vorsorge mit 
25 € für das Kleintier oder 125 € für das Pferd. 

Die Leser des Vereinsmagazins erhalten bis zum 31.12.2022 zusätzliche 15 € für die 
Vorsorge eines Kleintieres oder 25 € für die Vorsorge eines 
Pferdes mit dem Aktionscode: 
DTV-RG-2022. 

www.rosengarten-vorsorge.de

Wenn du gehst, wo gehe ich dann hin?

Bestattungsvorsorge für das geliebte Tier

Telefon:  05433 – 913 70  •  E-Mail: info@mein-rosengarten.de

Weil die würdevolle Bestattung
 keine Geldfrage sein darf - 

Mit dem Code DTV-RG-2022  erhalten  
Sie einen Zuschuss auf Ihre Vorsorge.

www.tbr-info.de

Abwasser  Abfall  Straßenreinigung  Straßen  Brückenbau  Kanalbau  Grünflächen  Friedhöfe  Forstwirtschaft

Eine(r) für Alle!

Pflegen

Bauen

Entsorgen

TBR-ANZ-Tierschutz_RZ.indd   1 23.03.16   08:52
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Vieringhausen 75
42857 Remscheid
Telefon (0 21 91) 7 17 00
Telefax (0 21 91) 7 26 05

VIERINGHAUSER
A P O T H E K E
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Liebe Mitglieder, liebe Tierfreunde, liebe Tiere,

die alte Weisheit, die an dieser Stelle auch schon ein paar-
mal in vergangenen Ausgaben Thema war, beschäftigt uns 
immer wieder: “Die einzige Konstante in der Welt ist die 
Veränderung.“ 

Das spüren wir gerade mal wieder ganz deutlich. Als wenn 
die Herausforderungen der Pandemie nicht schon erheblich 
gewesen wären, kommen jetzt die weiteren Krisen der Welt 
auch immer mehr bei uns an. Wir merken es an vielen Stel-
len: Die allgemeine Preissteigerung für Tierfutter und den 
sonstigen Betriebsbedarf sind noch nicht verdaut, schon 
kommen die Hiobsbotschaften der Strom- und Gasversor-
ger bei uns an. Die monatlichen Abschläge werden immer 
höher, ohne dass eine dauerhafte Besserung in Sicht wäre. 
Ob und in welchem Umfang uns Hilfen der Politik zuteilwer-
den, bleibt abzuwarten.

Doch natürlich zeigen wir auch konstanten Einsatz, mit allen 
diesen Widrigkeiten fertig zu werden und zu versuchen, 
aus den vorhandenen Mitteln das Beste für unsere Tiere 
herauszuholen. Und auch diese Bitte äußere ich an dieser 
Stelle konstant: Bitte unterstützen Sie uns weiterhin! Die 
Tiere sind auf diese Unterstützung dringend angewiesen. 
Die Hilfe kann durch eine Spende, aber auch durch eine 
Mitgliedschaft oder eine ehrenamtliche Tätigkeit erfolgen. 
Für jede Form der Hilfe danke ich im Namen des ganzen 
Vereins und der Tiere!

Herzlichst,
Ihr Martin Haas

 Fliesenleger-Meisterbetrieb
 Handel und Verlegung
 Fliesen, Platten, Mosaik
 Naturstein, Kunststein
 Baustoffe und Zubehör

300m²
Ausstellung

www.fliesen-rs.de |      RS-21063 | Weststr. 13 - 15 | RS

Hier kauft man Fliesen. 
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# Spenden für unser Tierheim  
Junge Redakteurinnen und Redakteure der offenen 
Ganztagsschule KGS Franziskus in Lüttringhausen 
haben die Schülerzeitung „Kids mit Witz“ entworfen 
und gestaltet. Bei dem Verkauf wurde die Hälfte der 
Einnahmen an unser Tierheim gespendet. Der stolze 
Betrag von 110 Euro wurde unserer Schatzmeisterin 
Rita Bosselmann vor den Schulferien übergeben. Wir 
danken noch einmal recht herzlich für die gelungene 
Aktion und wünschen den Schülerinnen und Schülern 
viel Glück auf ihrem weiteren Lebensweg. 

Auf einen Blick
zusammengetragen von Julia Brügger, 

Rita Bosselmann und Erika Bender

# Ausstellung im G & G Ink & Piercing Studio
Am 11.06.22 fand im Tattoo-Studio G & G Ink & Piercing 
Studio eine Kunstausstellung statt. Die Gemälde wurden 
von Francesco Gentile erstellt, die er nach Gedanken und 
Emotionen malte. Hier wurden die unterschiedlichsten 
Gemälde ausgestellt, die man erwerben konnte. Der 
Erlös dieser Aktion ging zu Gunsten unseres Tierheimes. 
Die Herren Giacomo Lupiccolo und Francesco Gentile 
wollten mit dieser Aktion daran erinnern, dass unsere 
Tiere auf die Hilfe unserer Remscheider Mitbürger 
angewiesen sind. Es war ein gelungenes Event und es 
kam eine stattliche Summe zusammen. Hierfür unseren 
herzlichen Dank!

# Handwerkliche Hilfe von Mitarbeitern der Firma OBI
Am 07.10.22 kündigten sich Mitarbeiter*innen der Firma OBI an, um unser 
Tierheim mit handwerklichen Arbeiten zu unterstützen. Frau Elena Röver hatte 
diese Aktion in die Hand genommen und kam mit sieben Damen und einem 
jungen Herrn, nebst kleinem Sohn. So viele Hände waren dafür prädestiniert, 
dem umgebauten Güllespeicher einen neuen Anstrich zu verpassen. Die lieben 
Helfer hatten so viele Dinge in ihrem Gepäck: Pinsel, Farbroller, Farbeimer 
etc., um die erforderlichen Arbeiten zu erledigen. Mit Spaß und guter Laune 
legten sie los. Durch selbstgebackene Kuchen und mitgebrachtem Kaffee 
einiger Mitglieder des Tierschutzvereins, wurde der OBI-Trupp versorgt. Es war 
ein rundherum gelungenes Event. Die Mitarbeiter*innen sowie der Vorstand 
des Tierschutzvereines bedanken sich für die Unterstützung!

NR. 27 2/20222



# Tierpflege-Azubis beenden ihre Lehre im Tierheim Remscheid
Unsere ehemaligen Azubis, Nicole Esteif, Julia Brügger und Metin Sarikaya 
beendeten im Juni 2022 – nach drei Jahren – erfolgreich ihre Lehre und sind 
nun Tierpflegerinnen bzw. Tierpfleger mit Fachrichtung Tierheim/Tierpension. 
Die Freude war natürlich sehr groß, nicht nur bei den Mitarbeitern, auch 
der Vorstand des Tierschutzvereines war sehr erfreut. Aus diesem Grund 
wurde eine kleine Feier in unserem Tierheim für die drei ehemaligen Azubis 
veranstaltet. Metin Sarikaya hat unser Tierheim verlassen und möchte noch 
weitere Erfahrungen mit Tieren sammeln. Nicole Esteif und Julia Brügger 
bleiben weiter bei uns. Alle Drei haben eins gemeinsam – sie sind mit Herzblut 
bei der Sache und kümmern sich mit viel Engagement um unsere Tiere. Für 
Eure weitere Zukunft alles Liebe und Gute!

# Spenden macht glücklich!
Stadtsparkasse Remscheid 
IBAN:  DE68 3405 0000 0000 0060 72
GiroCode

# Jetzt Pate werden!
Sie wollen die Tiere im Tierheim für Remscheid und 
Radevormwald unterstützen? Jetzt Pate werden und 
für Ihre Schützlinge spenden! Wir haben Ihr Interesse 
geweckt? Kommen Sie uns gerne im Tierheim 
besuchen und werden Pate für ein Tier Ihrer Wahl. 
Zur Auswahl stehen alle Hunde, die momentan im 
Tierheim leben und alle Hofkatzen, die Sie auf dem 
Tierheimgelände erblicken können. Wenn Sie sich für 
ein Tier entschieden haben, wenden Sie sich bitte 
an unsere Bürokraft. Diese füllt mit Ihnen zusammen 
die Patenschaftserklärung aus. Sobald Ihre erste 
Unterstützung im Tierheim eingetroffen ist, erstellen 
wir eine Urkunde, mit Ihrem Namen und einem Bild 
Ihres Schützlings. Ein Exemplar hängen wir sichtbar 
im Tierheim aus und eins bekommen Sie nach Hause 
geschickt. Sie können sich jederzeit über das Tier 
erkundigen und werden bei einer Vermittlung des 
Tieres informiert. Sollten Sie Hilfe benötigen oder 
noch Fragen haben, rufen Sie gerne im Tierheim an 
oder sprechen Sie die Tierpfleger direkt an! 
Das Tierheim und Ihr Schützling freuen sich auf Sie! 
Danke für Ihre Unterstützung!
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Tiere, die sich im Winter nicht zurück-
ziehen, sondern aktiv bleiben, haben 
zwei Hauptprobleme: Die Kälte und 
das knappe Nahrungsangebot. Doch 
die Tiere haben sich angepasst, Stra-
tegien entwickelt und Tricks gefunden.

Das A und O beim Überleben in der 
Kälte ist gute Isolierung. Ein dicker 
Pelz mit dichter Unterwolle schützt 
vor Auskühlung. Bei den Vögeln hilft 
das Federkleid. Sie plustern sich auf, 
die Luftschicht zwischen den Federn 
wärmt sie wie die sprichwörtliche 

Daunenjacke, die wir Menschen nicht 
mehr anziehen. Außerdem fetten sie 
ihre Federn gründlich ein – so kann 
kein Wasser durchdringen. Auch die 
Vermeidung von unnötigen Anstren-
gungen ist wichtig. Das spart Energie 
und damit auch Futter. 

Um im Winter genügend Nahrung zu 
haben, gibt es im Wesentlichen zwei 
Wege: Vorräte anlegen oder die Ernäh-
rung umstellen. Einige Tiere werden 
im Herbst sehr aktiv und speichern 
emsig Vorräte für den Winter. Insek-

tenfresser, wie die Meisen, stellen 
ihre Ernährung um. Wenn sie keine 
Insekten mehr finden, fressen sie 
eben das, was die Natur noch her-
gibt: Vegetarische Kost, Samen und 
Früchte – oft den ganzen Winter lang. 
Die Fleischfresser unter den aktiven 
Tieren werden im Winter bei Bedarf 
zum Aasfresser. 

Zu den winteraktiven Tieren zählen 
Hasen, Rehe, Wildschweine, Füchse 
und einige Vogelarten wie Meisen, Am-
seln, Eulen und Bussarde.

Wildtiere: mit drei cleveren Methoden 
durch den Winter 
Text: Magda Prinz-Bündgens (DTSV)

Wenn es draußen kalt ist, dann bleiben wir gerne zu Hause und genießen die Wärme 
am Kamin oder an der Heizung. Doch was machen die Wildtiere? Unsere heimischen 

Wildtiere haben drei verschiedene Methoden entwickelt, den Winter zu überleben: 
Die einen bleiben aktiv und trotzen der Kälte mit raffinierten Tricks. 

Andere verschlafen die kalte Jahreszeit, die dritten flüchten.

NR. 27 2/20224



Den Winter verschlafen
Einige Vierbeiner kehren Kälte, Eis und 
Nahrungsmangel einfach den Rücken 
zu und verkriechen sich in ihrem Bau. 
So verschanzt verschlafen sie die kalte 
Jahreszeit. Doch Winterschlaf ist nicht 
gleich Winterschlaf. Ein klassischer 
Winterschläfer ist das Murmeltier: Es 
frisst sich im Sommer und Herbst ku-
gelrund, verkriecht sich zum Winter 
hin in seinem Bau und schläft ... „wie 
ein Murmeltier“ bis zum Frühjahr. Das 
Murmeltier hält echten Winterschlaf. 
So machen es auch andere Tiere wie 
die Fledermäuse, Siebenschläfer, 
Feldhamster und Igel. Sie alle sind in 
der Lage, im Winterschlaf die Körper-
temperatur abzusenken, Stoffwechsel-
vorgänge auf Sparflamme zu fahren, 
Atmung und Herzschlag zu verlangsa-
men. Energie gewinnen sie ausschließ-
lich aus körpereigenen Fettreserven. 
Und so schaffen sie es, die kalte Jah-
reszeit einfach zu verschlafen.

Andere Tiere schlafen phasenweise. 
Sie halten eine sogenannte Winter-
ruhe: Bei großer Kälte schlafen sie, 

zwischendurch werden sie aber öfters 
wach, nehmen Nahrung zu sich und 
setzen Kot und Urin ab. Dazu zäh-
len Eichhörnchen, Braunbär, Dachs, 
Waschbär und Biber. Die Körpertempe-
ratur und der Puls der Winterruher blei-
ben im Winter wie im Sommer gleich. 

Tiere wie Insekten, Reptilien und Am-
phibien sind wechselwarm. Das bedeu-
tet, dass sie ihre Körpertemperatur 
nicht regulieren können, sondern sie 
sich automatisch der Umgebungstem-
peratur anpassen. Sie verkriechen 
sich rechtzeitig vor dem Winter in der 
Erde, in Laubhaufen oder in andere 
wettergeschützte Schlupfwinkel. Dort 
erstarren sie regelrecht vor Kälte und 
erwachen erst im Frühjahr wieder aus 
dieser Kältestarre. 

Dem Winter entfliehen
Während die einen spezielle Tricks 
gegen die Kälte entwickelt haben oder 
aber den Winter einfach verschlafen, 
ergreifen andere die Flucht. Zugvögel 
verlassen im Herbst unsere Breiten 
und überwintern in warmer Ferne. 

Dafür überwinden sie weite Strecken. 
Im Spätsommer und Herbst treten die 
Zugvögel die Rückreise in den Süden 
an. Die Langstreckenzieher unter 
ihnen, die bis weit nach Afrika hinein 
fliegen und dabei 3.000 oder 4.000 
Kilometer zurücklegen, verlassen uns 
als erste im Jahr. Der Mauersegler bei-
spielsweise zieht bereits Anfang Au-
gust weg. Andere Langstreckenzieher 
sind bis Ende September verschwun-
den. Zugvögel, deren Ziel „nur“ das 
Mittelmeer oder Nordafrika ist, folgen 
noch später. Sobald es wieder wärmer 
wird, kehren sie zurück und die warme 
Jahreszeit beginnt.
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Wallburgstraße 17a · 42857 Remscheid

Tel: 02191 / 97 35 31 · Fax: 02191 / 97 35 33

www.dirk-matera.de 
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Susanne Kissing
Rechtsanwältin

Wolfgang Hober
Rechtsanwalt

Familienrecht · Erbrecht · Allgemeines Zivilrecht

Marienstraße 16
42853 Remscheid
www.kissing-hober.de

Fon: 0 21 91 / 46 46 43 0
Fax: 0 21 91 / 46 46 43 3
info@kissing-hober.de
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Hastener Straße 49
42855 Remscheid
Telefon 02191-4604255
www.tierarztpraxis-gorzel.de

Jan Gorzel · Tierarzt

Mo., Di., Fr. 10-12 und 16-18.30 Uhr
Mi.  10-12 Uhr
Do.  16-18.30 Uhr
vormittags nur OP-Termine nach Absprache
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Burger Straße 108
42859 Remscheid
Telefon 02191 - 4 22 06 67
info@tierarzt-remscheid-sued.de
www.tierarzt-remscheid-sued.de

Dr. Eva Köhn-Voelkel & Team
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Kleintierpraxis Dr. Kolb
Hohenhagener Straße 41
42855 Remscheid
Tel. 02191 6910700
www.tierarztkolb.de
Bitte Termin vereinbaren!
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Tierärztetafel
Weitere Tierärzte finden Sie auf Seite 20
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Sprechzeiten:
Montag – Freitag 8.00 - 19.00 Uhr

Samstags 8.00 - 13.00 Uhr
Termine nach Vereinbarung

An der Schloßfabrik 2-4
42499 Hückeswagen 
Tel.:  02192 931490
Mobil: 0171 7072572
www.luettgenau.eu
tierarztpraxis@luettgenau.eu
Notfälle nach telefonischer Anmeldung

Tierärztliche Gemeinschaftspraxis Dr. Lüttgenau GbR
Dr. H. Lüttgenau   Dr. M. J. Lüttgenau   Dr. J. Lüttgenau
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# Spazier geh zeiten mit den Tierheimhunden

Montag bis Sonntag 
08:15 bis 11:30 Uhr
sowie Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag
14:00 bis 15:30 Uhr

Bitte bringen Sie beim ersten Mal Ihren Ausweis und den 
ausgefüllten Erfassungsbogen, den Sie im Tierheimbüro 
erhalten, mit. 
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www.gruene-remscheid.de

Erhalt der Artenvielfalt ist 
zentrale Artenschutz-Aufgabe.

#BeeOlogisch

Täglich offene Sprechstunde, auch Sa. / So.

Tel. 0202 / 66 02 85 oder 64 44 68     
Hölker Feld 2a · 42279 Wuppertal

www.tierarztpraxis-wuppertal-ug.de  
info@tierarztpraxis-wuppertal-ug.de

Bushaltestelle + freie Parkplätze vor dem Haus

Tierärztliche Praxis 
Wuppertal UG
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Zuerst einmal möchte ich dem Tier-
heim herzlich danken, dass Mandy als 
schwerverletzte Katze durch das Tier-
heim alle Möglichkeiten – auch eine OP 
– erhielt, um wieder gesund zu werden 
und noch lange Jahre weiterzuleben. Zu 
dieser Zeit (ca. Oktober 2013) haben 
sich meine Schwägerin und mein Bruder 
umgesehen, weil sie einen roten Kater 
suchten. Bei dieser Gelegenheit haben 
sie auch Mandy im Käfig gesehen und 
mir davon erzählt. Erst einmal habe 
ich darüber nicht nachgedacht, bis am 
Montag, dem 22.12.2014, Mandy als 
Tier der Woche im Remscheider Gene-
ralanzeiger vorgestellt wurde. Ich muss 
zugeben, dass ich zu dieser Zeit nicht 
unbedingt ein Tier wollte. Meine Schwä-
gerin hat mich „bearbeitet“, dass ich 
mir Mandy einmal ansehe.

Dies habe ich dann im Januar 2015 
getan und bin zum Tierheim gefahren. 
Dort wurde ich zu Mandy gebracht. Sie 
war dort ganz alleine in einem großen 
Raum in ihrem Körbchen. Ich setzte 
mich zu ihr, sprach mit ihr und strei-
chelte sie. Nach einer Weile quälte 
sich das kleine, geschundene Kätz-

chen aus ihrem Körbchen und krabbelte 
auf meine Oberschenkel. Damit war 
ihr Schicksal besiegelt, ich wollte mir 
keine andere Katze mehr ansehen. Zu 
diesem Zeitpunkt durfte ich Mandy aber 
noch nicht mitnehmen, da sie immer 
noch kränkelte. Ich besuchte sie immer 
sonntags. Der Tierheimleitung gab ich 
mein Wort, dass ich Mandy mit nach 
Hause nehme, wenn sie bereit zur Ent-
lassung ist. 

Nach zwei Tagen bekam ich einen Anruf 
vom Tierheim und ich holte sie ab. Mitt-
lerweile sind sieben Jahre vergangen 
und Mandy ist wie mein Kind. Sie geht 
mit mir ins Bett und steht mit mir auf. 
Bevor ich einschlafe, kuscheln wir min-
destens 15 Minuten. Meine Nachbarin 
und ihr Lebensgefährte lieben Mandy 
so wie ich. Dort ist sie auch immer 
willkommen und so hat Mandy zwei 
Wohnungen und einen großen katzen-
sicheren Balkon. Wir hoffen noch auf 
viele schöne Jahre zusammen. 

Nochmals herzliche Dank an das ge-
samte Tierheim, dass sie Mandy nach 
dem Unfall nicht aufgegeben haben.

Grüße 
von Mandy
Text: Heidrun Brunst
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HOMÖOPATHIE FÜR IHREN VIERBEINER
DER NATÜRLICHE WEG

WIR 
BIETEN

Große Auswahl 
an homöpathi-

schen
Arzneimitteln

Individuelle 
Beratung für 
Ihren Liebling

www.baeren-apotheke.de

UNSERE TIEREXPERTINNEN HELFEN IHNEN GERNE
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Ihr Partner für Gartentechnik im Bergischen Land

Otto Reinshagen e.K., Heidter Str. 7, 42369 Wuppertal

Tel. 0202 461046

www.reinshagen-gartentechnik.de
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Unsere Sorgenfelle: 
zusammengetragen von Julia Brügger, Kathleen Anderseck, Kevin Bayer

Weitere Informationen unter 
www.tierheim-remscheid.de
Bei Interesse senden Sie uns bitte 
eine Email mit ihrer Telefonnummer an 
kontakt@tierheim-remscheid.de oder 
rufen Sie uns unter 02191 64252 an!

# Bossi: Ruhiges Zuhause gesucht
Der schüchterne Kater Bossi kam am 27.07.2022 
als Abgabetier ins Tierheim. Bossi ist 2015 geboren 
und hat im Tierheim ganz viel Angst. Er sucht also ein 
Zuhause mit ganz viel Ruhe. Die Menschen müssen sich 
also darauf einstellen, dass Bossi sehr lange braucht, 
um sich an jemanden zu gewöhnen. Die schwarze 
Schönheit könnte auch zu einer netten und ruhigen 
Katzengesellschaft ziehen. 
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# Kalif sucht Heim mit vielen 
Hunde-Kumpeln
Kalif ist ein Schäferhund-Kangal-
Mix, ist ca. 2011 geboren und trägt 
im Moment einen Kastrationschip. 
Kalif sucht einen Platz, wo man ihn 
einfach so akzeptiert, wie er ist, denn 
er möchte nicht kuscheln und ist am 
Anfang auch nicht leicht zugänglich. 
Im Hunde-Rudel ist er unglaublich 
sozial, er könnte also z. B. ganz 
wunderbar auf einem Gnadenhof 
leben. Wer hat ein „großes Reich“ 
mit Hundekumpels für ihn, um die er 
sich kümmern kann? 

# Spenden für unsere Tiere
Sparkasse Radevormwald 
IBAN: DE31 3405 1350 0000 2479 81
GiroCode

# Artgerechtes Zuhaus 
für Kiko und Peter gesucht
Mutter (grau) und Sohn (schwarz, kastriert) sind 
eher scheu und mögen es nicht angefasst zu 
werden. Bei ihrem verstorbenen Frauchen haben 
sie in Innenhaltung gelebt. Das Alter der beiden ist 
leider nicht bekannt. Wer möchte den beiden ein 
artgerechtes schönes Zuhause schenken?
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# Dickkopf Stevi braucht 
erfahrene Halter
Der hübsche Stevi ist ein Englischer 
Collie und wurde am 24.09.2022 
im Tierheim abgegeben. Der 
siebenjährige Rüde benötigt 
hundeerfahrende Menschen, die 
ihm Zeit geben und ihn richtig 
lesen können. Stevi kann auch mal 
alleine bleiben, doch Kinder sollten 
nicht Zuhause leben. Stevi spielt 
gerne mit dem Ball und mit anderen 
Hunden ist er sehr verträglich. Der 
Collie hat seinen ganz eigenen Kopf 
und benötigt also ganz einzigartige 
Menschen.

# Vier auf einen Streich
Die vier Kaninchen kamen als Fundtiere am 14.04.2022 
ins Tierheim und suchen seitdem ein neues artgerechtes 
Zuhause, wo sie zusammen einziehen können. 
Die Vier sind sehr neugierig und finden alles interessant. 
Momentan sind sie die Außenhaltung gewöhnt.

Öffnungszeiten
Das Tierheim ist immer am 
Mittwoch, Samstag und Sonntag 
von 14 bis 16 Uhr geöffnet!
Die Cafeteria ist Samstag 
von 14 bis 16 Uhr geöffnet!

# Das Katzenpärchen Jacki und Paul
Jacki, geboren 2010 und im Tierheim seit dem 
12.06.2019, sucht mit Paul, geboren 2016 und im 
Tierheim seit dem 20.03.2021, ein neues gemeinsames 
Zuhause. Als Paul im Tierheim abgegeben wurde, 
hat er viel Nähe bei Jacki gesucht und nun suchen 
die beiden eher schüchternen Katzen ein Zuhause, 
wo sie gemeinsam leben können. Sie suchen 
eine große Wohnung oder ein Haus, wo sie viele 
Ausweichmöglichkeiten haben.
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GPS steht für „Global Positioning Sys-
tem“, was so viel bedeutet wie „Glo-
bales Positionsbestimmungssystem“. 
GPS-Tracker senden Signale zu Satel-
liten, die bspw. auch die Signale von 
Navigationssystemen empfangen. Die 
Position von Hund oder Katze wird dann 
über das Signal zum Satelliten errech-
net und an eine Empfänger-App auf dem 
Handy oder dem Computer gesendet. So 
ist in diesem Fall eine weltweite Ortung 
möglich. Falls Ihr Haustier es bis ins 
Ausland schafft oder es im schlimmsten 
Fall dorthin verschleppt wird, könnten 
Sie es auch dort wiederfinden. 

Die Reichweite von Peilsendern hinge-
gen ist sehr viel geringer. 100 – 200 
Meter schafft ein solches Gerät im 
Schnitt. Die Sender funktionieren mit 
Hilfe von Radiowellen und werden nicht 
mit einem Smartphone, dafür aber mit 
einem speziellen Gerät gekoppelt, das 
wie eine Fernbedienung aussieht. Es 
zeigt mit Hilfe von Balken an, wie weit 
oder wie nah Ihr Haustier und Sie von-
einander entfernt sind. Die Aufenthalts-
bestimmung ist also etwas ungenauer 
als beim GPS. 

Der Nachteil beider Systeme liegt in der 
Größe der Sender. Je nach Hersteller 
und Ortungssystem zahlt man für einen 
Tracker bzw. Sender zwischen ca. 30 
und 150 Euro. Bei den Modellen mit 
GPS muss jedoch noch eine monatliche 
Gebühr für die meist bereits integrierte 
SIM-Karte bezahlt werden.

Schwierige Voraussetzungen 
Beide Tracker werden mittels Halsband 
am Tier befestigt – und da müssen sie 
auch bleiben. Kein leichtes Unterfan-

gen. Zudem stellt gerade für Katzen ein 
Halsband eine große Gefahrenquelle 
dar. Sie können damit an Zäunen oder 
Ästen hängen bleiben und sich im 
schlimmsten Fall selbst strangulieren. 

Für Hunde ist diese Art der Ortung auf 
jeden Fall besser geeignet. Schnell stellt 
man sich die Frage, ob es nicht möglich 
ist, den Tracker, wie beim Mikrotrans-
ponder, unter die Haut des Tieres zu 
pflanzen. Die klare Antwort lautet: Nein. 

Denn die Sender müssen mit Hilfe von 
Akkus oder Batterien versorgt werden. 
Zudem sind die Tracker zu groß zum 
Implantieren, auch wenn diese immer 
kleiner werden. 

Auch vor Diebstahl ist Ihr Tier nur wenig 
geschützt. Hat es wirklich jemand auf 
Ihren Liebling abgesehen, findet der 
Dieb das Gerät schnell und kann es 
einfach entfernen. Auch Wunder kann 
man von den Systemen nicht erwarten. Fo
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Bello und Mieze auf der Spur – 
Tracking macht’s möglich
Text: Sarah Pütz (DTSV)

Es ist der Horror eines jeden Tierbesitzers: Die Katze kehrt tagelang nicht zurück, der Hund flieht durch das 
offene Gartentor und ward nicht mehr gesehen. Wo befindet sich Bello oder Mieze? Eingesperrt in irgendeinem 
Schuppen oder im schlimmsten Fall sogar gestohlen – die Sorgen sind dann groß! Relativ neu auf dem Markt, 
gibt es GPS-Tracker oder Peilsender, die man dem Haustier umbinden kann. Aber helfen diese, den Schützling 
schnell wiederzufinden? 

NR. 27 2/202210



Hildener Straße 20
42329 Wuppertal
Tel.  0202/7 38 79 73
Fax. 0202/7 38 77 52 
www.industrieboden-uelwer.de
info@industrieboden-uelwer.de
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UELWER BODENTECHNIK

Michael Uelwer 
Geschäftsführer
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Es kann z.B. sein, dass Ihre Katze oder 
Ihr Hund in einem Keller eingesperrt ist 
und das Signal per GPS nicht durch-
kommt. Immerhin hat man jedoch dann 
die Chance, den letzten aufgezeichne-
ten Aufenthaltsort zu ermitteln. 

Auch wenn Ihr Tier verletzt oder vergif-
tet nach Hause kommt, kann mithilfe 
des Trackers herausgefunden werden, 
wo es lang gestromert ist und an was 
es sich wahrscheinlich vergiftet oder 
verletzt hat.

Tracker ersetzt Registrierung nicht
In jedem Fall sollte Ihr Haustier, egal 
ob es mit einem Tracker ausgestattet 
ist oder nicht, immer von einem Tier-
arzt mit einem Chip gekennzeichnet 
und beim Haustierregister Findefix 
gemeldet werden. Ein reiskorngroßer 
Mikrotransponder wird dabei unter 
die Haut injiziert. Falls Ihr tierischer 
Freund einmal abhandenkommt, aber 
gefunden wird, kann dank des Chips 
schnell ermittelt werden, zu welchem 
Menschen er gehört. 

Wenn Bello oder besonders Mieze 
nichts gegen den Sender und das 
umgebundene Halsband hat, ist es 
natürlich auch einfach interessant zu 
wissen, wo sich der eigene vierbeinige 
Liebling gerne aufhält, und was er so 
treibt. Vielleicht ist er ja gerne bei den 
Nachbarn um die Ecke im Garten und 
lässt es sich dort gut gehen, während 
Sie ihn schmerzlich vermissen?
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Vor allem die Größe der Tracker 
kann Hunde und Katzen in ihren 

Bewegungsabläufen beeinträchtigen.
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Dieser Maulkorb begleitete ihn leider ein halbes Jahr lang. 
Nach diesem halben Jahr hat sich Lucky merklich an den 
Tierheimalltag gewöhnt und fing an, einige Tierpfleger 
vollumfänglich zu akzeptieren. Eine besondere Bindung 
hat Lucky zu dem Tierpfleger Kevin Bayer aufgebaut. Durch 
diese starke Bindung wurde es möglich, dass Lucky in 
Kevins Anwesenheit der Maulkorb abgenommen werden 
konnte. Kevin verbrachte viel Zeit mit Lucky im Auslauf und 
arbeitete mit ihm an seiner Frusttoleranz und leitete ihn an, 
seine Impulse zu kontrollieren.

Der Tierheim-Alltag besteht allerdings aus viel Stress. Die-
ser Stress und die permanente Unruhe, ist gerade für so 
spezielle Hunde nicht leicht. Unter diesen Bedingungen ist 
es bei einem solchen Hund schwer, eine genaue Beurtei-
lung und Einschätzung für die Vermittlung zu treffen. Kevin 
suchte nach einer Möglichkeit, mehr über Lucky zu erfahren 
und vor allem, wie er in verschiedenen Alltagssituationen 
reagieren würde. Dazu durfte Lucky mit Tierpfleger Kevin 
einen kurzen Urlaub im schönen Emsland machen. 

Gesagt, getan
Es wurden alle Sachen von Lucky gepackt, schließlich soll 
er sich doch heimisch fühlen. Wichtig war natürlich auch 
der Maulkorb. Auch wenn die Bindung sehr eng ist, war 
der Ausflug immer noch dafür da, Lucky in brenzligen Si-
tuationen zu beurteilen und in diesen muss nichts riskiert 
werden. Die Fahrt dorthin war reibungslos, denn Lucky fährt 
tatsächlich sehr gerne Auto.

Im Urlaubshäuschen angekommen wurde erst einmal alles 
erkundet. Es gab eine etwas steilere Treppe in die erste 
Etage und Luckys Neugier war einfach zu groß. Also hat er 
diese Treppe mutig erklommen. Oben angekommen war die 

Luckys Urlaub – 
eine Auszeit 
vom Tierheim
Text: Kevin Bayer

Lucky kam im Dezember 2021 ins Tierheim,
weil er seine Besitzerin gebissen haben soll. 
Sein Einstieg in den Tierheimalltag gestaltete 
sich leider sehr schwierig. Er zeigte den 
Tierpflegern gegenüber anfangs leider ein sehr 
aggressives Verhalten und musste aufgrund 
dessen permanent einen Maulkorb tragen.
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Treppe leider zu steil, um den Abstieg wieder nach unten 
zu wagen. Tierpfleger Kevin hatte erst versucht Lucky beim 
Abstieg zu stützen, doch das war Lucky zu unheimlich. 
Schlussendlich konnte Kevin ihn ganz entspannt die Treppe 
heruntertragen, wofür Lucky ihm sehr dankbar war. 

Auch wenn das eine neue Situation war und Lucky noch nie 
mit Kevin in einer solchen war, zeigte er keinerlei böses 
Verhalten. Die Gassi-Runde führte am nahegelegenen See 
vorbei. Als Lucky das Wasser erblickte, stürmte er glücklich 
hinein und schwamm zusammen mit Kevin ein paar Runden 
im See.

Das Fazit von diesem Urlaub war wie erhofft sehr positiv. 
Lucky konnte vollumfänglich überzeugen und hat alle Situ-
ationen hervorragend gemeistert. Zur Freude aller wurde 
der Maulkorb KEIN einziges Mal benötigt! Durch so eine 
gemeinsame Zeit lernen die Tierpfleger ihre Schützlinge 
noch besser kennen und können auch aus Alltagssituati-
onen berichten. 

Hier sollte man auf jeden Fall bedenken, dass Lucky seine 
Tierpfleger schon über ein halbes Jahr kannte und der 
Aufbau einer Bindung nicht mit einmal Gassi gehen funk-
tioniert. Geben Sie den Hunden Zeit, Sie kennenzulernen 
und einem glücklichen Zusammenleben wird nichts mehr 
im Weg stehen.

Lucky ist immer noch auf der Suche nach dem richtigen 
Zuhause! Er sucht hundeerfahrene Menschen ohne Kinder, 
gerne mit einem Haus und Garten. Mit Hündinnen kommt 
Lucky super zurecht. Er mag Wasser und quietschende 
Spielzeuge. Er ist bei fremden Menschen anfangs sehr 
skeptisch und benötigt viel Zeit Vertrauen zu fassen. 

Lucky wartet auf Sie 
im Tierheim Remscheid 
und Radevormwald! 
Hoffentlich bis bald …
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Dominosteine 
Text: Sandra Nolf (DTSV)

Als „Notpraline“ wurde der Dominostein im 2. Weltkrieg populär, da in 
dieser Zeit Lebensmittel knapp und die Zutaten für die kleinen Würfel 
erreichbar waren. Mein Rezept kommt ganz ohne tierische Bestandteile aus 
aber schmeckt natürlich trotzdem wunderbar weihnachtlich. Dafür sorgt 
vor allem das leckere Lebkuchengewürz. Ein Genuss für die ganze Familie! 
Ich wünsche viel Spaß bei der Zubereitung.

Zutaten
125 g Mehl
1 TL Backpulver
1 TL Lebkuchengewürz
90 g Reissirup oder Agavensirup
25 g Pflanzenmargarine (z.B. Alsan)
20 g Wasser
20 g Puderzucker
Marzipan
Johannisbeermarmelade
Zartbitterschokolade oder Zartbitter-
kuvertüre

Zubereitung
In einer Schüssel Mehl, Backpulver und 
Lebkuchengewürz mit einem Schnee-
besen vermengen. In einem Topf Reis-
sirup, Pflanzenmargarine, Wasser und 
Puderzucker solange köcheln lassen, 
bis die Margarine geschmolzen ist. Die 
flüssige Masse etwas abkühlen lassen 
und zur Mehlmischung geben. 

Mit einem Schneebesen alles zu einem 
sehr weichen und klebrigen Teig rühren 

und diesen für 1-2 Stunden in den 
Kühlschrank stellen. 

Nach dem Kühlen ist der Teig fes-
ter. Diesen nochmals kurz mit einer 
Teigkarte durchkneten und auf ein 
mit Backpapier belegtes Backblech 
geben. Sollte der Teig noch etwas 
klebrig sein, diesen mit bemehlten 
oder feuchten Händen glatt auf eine 
Dicke von ca. 1 cm drücken und mit 
einer Teigkarte glatt streichen. Den 
Teig einige Male mit einer Gabel eins-
techen und im vorgeheizten Backofen 
bei 170°C Ober- und Unterhitze für 15 
(-18) Minuten backen. 

Den Lebkuchen etwas abkühlen las-
sen und gleich in quadratische Stü-
cke schneiden und jedes Stück quer 
halbieren. Unterteil mit Marmelade 
bestreichen, eine Scheibe Marzipan 
daraufgeben und, damit der Deckel gut 
hält, nochmals etwas Marmelade auf 
das Marzipan streichen. Deckel dar-
aufsetzen, vorsichtig zusammendrü-
cken und über Nacht im Kühlschrank 
ziehen lassen. 

Am nächsten Tag in einem Kochtopf 
Schokolade mit etwas Pflanzenmar-
garine oder Kokosfett erwärmen. Die 
Pralinenstücke darin tunken und trock-
nen lassen.
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€uro-Überweisung Nur für Überweisungen in Deutschland, in andere 
EU-/EWR-Staaten und in die Schweiz in Euro. 
Bitte Meldepflicht gemäß Außenwirtschaftsverordnung beachten! 
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Angaben zum Kontoinhaber: Name, Vorname/Firma, Ort (max. 27 Stellen, keine Straßen- oder Postfachangaben)

noch Verwendungszweck (insgesamt max. 2 Zeilen à 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 2 Zeilen 35 Stellen)

Kunden-Referenznummer - Verwendungszweck, ggf. Name und Anschrift des Überweisenden - (nur für Begünstigten)

BIC des Kreditinstituts (8 oder 11 Stellen)

Betrag: Euro, Cent 

IBAN

IBAN

Datum Unterschrift(en)

Angaben zum Begünstigten: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 35 Stellen)

DE 6 8 3 4 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 0 7 2

W E L A D E D R

T S V  R e m s c h e i d  u n d  R a d e v o r m w a l d  e . V .

2 7

Lieber Spender!
Spenden an uns sind steuer  -
lich absetzbar. Um von uns 
eine Spendenbescheinigung 
zu erhalten, tragen Sie im 
Über weisungsträger bitte 
Ihren vollen Namen und Ihre 
Anschrift ein.

Wir sind wegen Förderung des Tier-
schutzes nach dem letzten uns zuge-
gangenen Freistellungsbescheid bzw. 
nach der Anlage zum Körperschafts-
steuerbescheid des Finanzamtes Rem-
scheid StNr. 126/5770/0026 vom 
23.10.2019 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des 
Körperschaftssteuergesetzes von der 
Körperschaftssteuer und nach § 3 Nr. 
6 des Gewerbesteuergesetzes von der 
Gewerbesteuer befreit. Es wird bestä-
tigt, dass die Zuwendung nur zur För-
derung begünstigter Zwecke im Sinne 
der Anlage I Abschnitt A Nr. 11 zu § 48 
Einkommenssteuer-Durchführungsver-
ordnung verwendet wird.

Ich(Wir) möchte(n) Mitglied werden mit einer jährlichen 
Spende von ______________ (mind. 30 E). Darüber hinaus 
möchte(n) ich(wir) einen einmaligen Betrag in Höhe von 
______________ E spenden.

Name: ______________________________________________ 

Vorname: ___________________________________________

Straße:  ____________________________________________ 

PLZ, Ort: ____________________________________________

Telefon:  ____________________________________________

E-Mail:  _____________________________________________

Geburtsdatum:  ______________________________________ 

Ihre Daten werden selbstverständlich vertraulich behan-
delt und nicht an Dritte weitergegeben.
Einverständnis Datenspeicherung

   Ja, ich bin mit der Speicherung meiner Daten einver-
standen.

____________________________________________________

Datum, Unterschrift
Wenn meine Daten sich verändern, teile ich diese Änderung sofort mit.

Einzugsermächtigung SEPA-Lastschrift-Mandat:
Ich ermächtige den Tierschutzverein für Remscheid und Rade-
vormwald e.V. Zahlungen von meinem Konto per Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich meine Bank an, die vom 
Tierschutzverein gezogenen Lastschriften einzulösen. Ich kann 
innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des Beitrages verlangen. Es gelten dabei die mit 
meiner Bank vereinbarten Bedingungen. Widerrufsrecht: Mir ist 
bekannt, dass ich dieses Mandat jederzeit widerrufen kann.

Gläubiger-Identifikationsnr.: DE65 TSV0 0000 3542 07                                                                                        
(erteilt von der Deutschen Bundesbank für den Tierschutzverein für Rem-
scheid und Radevormwald e.V., Schwelmer Str. 86, 42897 Remscheid, 
am 26.04.2013) 

Die Mandats-Referenz wird separat mitgeteilt. 
Sie entspricht der Mitglieds-Nr.

IBAN: _______________________________________________

BIC: ________________________________________________

Kontoinhaber: _______________________________________

____________________________________________________
Datum, Unterschrift des Kontoinhabers

Bitte im frankierten Briefumschlag zurücksenden an: 
Tierschutzverein für Remscheid und Radevormwald e.V.
Schwelmer Str. 86
42897 Remscheid
... oder im Tierheim (Büro) abgeben. 

Vielen Dank!

Beitrittserklärung
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Kater Gustav – 
Happy End nach 
einem Jahr
Text: Jacqueline Bräutigam-Remmel

Seit dem 04. September war unser 
Kater Gustav verschwunden:
Im September 2021 war unser Kater wie jedes Jahr, wenn 
wir in Urlaub sind, zur Pension bei unserem Sohn in Radevor-
mwald Keilbeck. In der Nacht vom 3. auf den 4. September 
2021 ist er durch ein Fliegengitter am Fenster ausgebüxt. 
Von dieser Zeit an haben unser Sohn und wir nach ihm ge-
sucht. Er war wie vom Erdboden verschluckt. Wir haben auf 
dem Weg zwischen Stadtteilen Keilbeck und Hackenberg 
an allen markanten Punkten Flyer aufgehängt, und auf die 
Mithilfe von Passanten und Spaziergängern gehofft. Auch 
haben wir alle Pferde- und Bauernhöfe besucht, in der 
Hoffnung, ihn dort unter den Hofkatzen zu finden, doch er 
blieb verschwunden. 

Nie aufgegeben
Alle Tierärzte in Radevormwald und Remscheid waren mit 
Foto informiert. Immer wieder habe ich die Bilder von Gustav 
in den sozialen Netzwerken gepostet. Er blieb weiterhin 
verschwunden. Am 5. September 2022 habe ich wieder 
ein Bild von Gustav gepostet und dazu wieder informiert, 
dass er immer noch verschwunden ist. Am 7. September 
bekam ich von Susanne Henke zwei Fotos geschickt, ob 
auf den Bildern nicht unser Gustav zu sehen wäre. Die 
Mitarbeiter*innen des Tierheims hatten ihr die Fotos ge-
sendet und gefragt, ob er bekannt wäre, er sei plötzlich im 
Tierheim aufgetaucht. 

Ein Happy End
Wir sind abends noch mit Susanne ins Tierheim gefah-
ren und haben ihn gerufen. Er kam sofort zu uns, nahm 
Leckerchen und ließ sich kraulen, er hat uns erkannt. 
Beim Versuch ihn einzufangen ist er wieder entwischt. Am 
Freitagmorgen ist es den Mitarbeiter*innen gelungen ihn 
zu fangen und wir konnte ihn endlich nach Hause holen. Er 
stieg aus der Box und war sofort zuhause. Er wusste wo sein 
Katzenklo stand, das war sein erster Weg. Seither weicht 
er nicht von unserer Seite.

Man darf die Hoffnung 
nie aufgeben!

Damit zusammen bleibt,
was zusammen gehört!
40 Jahre Haustierregister 
des Deutschen Tierschutzbundes
Seit 40 Jahren registrieren wir Haustiere und helfen Ihnen 
und Ihrem Liebling, wieder zueinander zu fi nden, falls Sie 
sich einmal verlieren.

www.fi ndefi x.com
und auf Social Media
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W. Nöske e.K.
Großhülsberg 27 A • 42899 Remscheid
Te. 02191/662935 • FAX 02191/669622

Wolfgang Nöske
Dachdecker- und Bauklempnermeister
Mobil 0151/16144911

noeskedach@gmx.de
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Vor rund drei Jahren traf um die Weih-
nachtszeit ein Brief besonderer Art im 
Tierheim ein. Ein Insasse der JVA hat 
uns in sehr netter Form seine Achtung 
vor unserer Arbeit und sein Interesse 
an unseren Tieren mitgeteilt.

Es hat ein paar Tage gedauert, aber 
der Brief hatte mich so berührt, dass 
ich mich für eine persönliche Antwort 
entschied, da Herr K. sehr von Her-
zen geschrieben hatte. Obwohl wir uns 
nicht bekannt waren, fand ich die Idee 
und die Art des Briefes sehr bemer-
kenswert, denn alleine aus dem Ge-
schriebenen konnte man heraushören, 
dass hier jemand ist, der all seinen Mut 
zusammengefasst hat, um uns diesen 
Brief zu schreiben.

Unerwartete Spende
Fortan haben wir zu den Feiertagen 
oder auch zwischendurch die Feder ge-
schwungen und ich habe Herrn K. ein 
bisschen was aus unserer kleinen Welt 
erzählt; ab und zu die neue Tierheim-
zeitung verschickt, o.ä. Dann kam die 
nächste Überraschung und wir erhiel-
ten eine sehr großzügige Geldspende 
von ihm. Wer sich ein wenig damit aus-

kennt, der weiß, dass der Tagessatz 
für einen Arbeitstag im Vollzug sehr 
geringfügig bezahlt wird, also musste 
Herr K. sehr lange dafür sparen, um uns 
diese Spende zukommen zulassen.

Neues Mitglied und Pate
Mittlerweile sind fast drei Jahre ver-
gangen. Das Tierheim hat ein neues 
Mitglied bekommen und einer unserer 
Hunde einen Paten, nämlich Herrn K. 
Leider wissen wir immer noch nicht 

viel von diesem Menschen, aber ich 
möchte auch eine Grenze überwinden 
und werde im neuen Jahr einen Be-
such in der JVA anstreben, damit ich 
auch den Menschen dazu kennenlerne, 
der uns schon sehr viel Gutes hat zu-
kommen lassen, trotz eingeschränkter 
Mittel.

Es ist mir auch egal oder sagen wir 
besser zweitrangig, wieso, weshalb, 
warum es Herrn K. hinter diese Mauern 
verschlagen hat, er hat ein Herz für 
Tiere und er ist mutig und steht dazu. 
Allein das ist bemerkenswert! Von die-
ser Courage kann sich so manch einer 
eine Scheibe von abschneiden, denn 
es kamen nie leere Worte, es folgten 
immer Taten.
Vielen Dank dafür!

Ein ungewöhnlicher Pate
Text: Andrea Reitzig
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Bedachungen • Fassadenbau

KOHLER & SOHN
MEISTERBETRIEB GMBH

Michael Kohler

Honsberger Straße 58
42857 Remscheid

Telefon 0 21 91 / 3 29 61

l	Steildach
l	Flachdach
l	Fassade
l	Reparatur-Notdienst

Telefax 0 21 91 / 3 10 30
Mobil 01 72 / 2 07 31 92
info@dachdecker-kohler.de

● Steildach

● Flachdach

● Fassade

● Reparatur-Notdienst

Michael Kohler

Honsberger Straße 58
42857 Remscheid

Telefon 0 21 91 / 3 29 61

Telefax 0 21 91 / 3 10 30
Mobil 01 72 / 2 07 31 92
info@dachdecker-kohler.de

R
S-

02
53

-0
11

9

Lüttringhauser Str. 9 
42897 Remscheid
Tel.: 0 21 91/9 66 60 
info@lepperhoff.com
www.lepperhoff.com

mbB
Steuerberater • Rechtsanwalt
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Die ewige Debatte – 
Welche Hundeschule ist die richtige?
Text: Anne Beck (DTSV)

Die Suche nach der richtigen Hundeschule – für viele Menschen und auch Hunde ein heikles Thema. Zu Recht! 
Denn es gibt immer mehr tierische Schulen, die immer mehr Versprechungen machen. Doch können sie diese auch 
halten? Wir geben Tipps, wie Sie die richtige Entscheidung für sich und Ihren Hund treffen können.

Oft braucht es einfach Zeit und Feingefühl, um die richtige 
Hundeschule zu finden. Die gut gemeinten Tipps von Freun-
den helfen in vielen Fällen nicht, denn jeder Hund und jeder 
Mensch hat individuelle Bedürfnisse, auf die besonders bei 
der Wahl der Hundeschule geachtet werden muss. Trainer 
und Ausbildungsmethoden müssen zur Persönlichkeit und 
vor allem auch in das eigene Erziehungskonzept passen.

Richtungspfeil Hundeauswahl
Erste Schwierigkeiten in der Hundeausbildung können be-
reits bei der Anschaffung vermieden werden. Der zukünftige 
Halter muss sich unter anderem fragen „Wie viel Zeit habe 
ich für meinen Hund?“, „Wie viel Platz steht Bello bei mir 

zur Verfügung?“, „Welche Ansprüche habe ich an meinen zu-
künftigen Begleiter?“, „Kann ich meiner favorisierten Rasse 
auch gerecht werden?“. Denn werden bei der Anschaffung 
bereits erste Fehler gemacht, können sich diese durch 
den gemeinsamen Lebensweg ziehen und für dauerhafte 
Probleme sorgen. Bspw. sind da die zurzeit sehr beliebten 
„Australian Shepherds“, Hütehunde, die von Natur aus viel 
Bewegung brauchen und einen großen Hütetrieb haben. 
Dieser kann dazu führen, dass sie auch einmal in Fersen 
beißen, ebenso wie sie es von Natur aus gewöhnt sind, um 
Rinder zu treiben. Um dies zu vermeiden, sollten sich die 
Hunde viel bewegen können. Führt dies noch nicht zum Ziel, 
ist auch hier eine Hundeschule der richtige Ansprechpart- Fo
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50 Jahre
Service und
Qualität.

RENAULT PARTNER - DACIA PARTNER - TRANSPORTER STÜTZPUNKT

Jeden Sonntag Schautag (Verkauf, Beratung, Probefahrt nur zu den gesetzlichen Öffnungszeiten: Mo - Fr.
08.00 - 18.00 Uhr, Sa. 09.00 - 12.30 Uhr)

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

AUTOHAUS BERGHAUS GMBH & CO. KG
Renault Vertragspartner
Trecknase 10-12, 42897 Remscheid, Tel. 02191-9670-0
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in guten Händen

Foto: Fotolia.com

Pflegedienst 
Häusliche 
Krankenpflege

Johanna Scheiba KG

Pflege für Körper & Seele

Wir bieten das komplette Spektrum an beratenden 
und pflegerischen Tätigkeiten.

Lebensqualität in jeder Phase

Wie wir unsere Qualität sicher stellen – mit Kompetenz und Gefühl

Wenn Sie Fragen haben: Gerne beraten wir Sie persönlich. 
Wir freuen uns auf Sie.

Häusliche Krankenpflege 
Johanna Scheiba KG

Kölner Str. 95, 42897 Remscheid
Tel.: 02191 662767, Fax: 02191 669269

info@krankenpflege-scheiba.de
www.krankenpflege-scheiba.de

71

Das positive Zusammenspiel 
zwischen Hund und Mensch soll in 
der Hundeschule gefördert werden

ner. Es sollte unbedingt darauf geachtet werden, dass die/
der Trainer/in mit der Eigenart der „Aussies“ vertraut ist.

Wichtige Tipps
Zunächst einmal sollten Sie unbedingt ein Probetraining 
oder eine Schnupperstunde in der favorisierten Hunde-
schule vereinbaren, damit Sie sich ein Bild machen können. 
Stimmen der erste Eindruck und die Sympathie zum Trainer, 
kann weiter beurteilt werden.

Achten Sie z.B. auf das behördliche Siegel. Ist die aus-
erkorene Schule nach Paragraph 11 des Deutschen Tier-
schutzgesetzes gekennzeichnet, können Sie davon aus-
gehen, dass die Trainer geprüft sind. Wie lange sind die 
Trainingseinheiten? Gehen sie über Stunden, wird hier wohl 
wenig Rücksicht auf die Konzentration von Hund und Mensch 
geachtet. Werden gar Stachelhalsbänder oder ähnliches ein-
gesetzt, Hunde angeschrien oder sogar geschlagen, sollten 
Sie die Polizei oder das Veterinäramt verständigen und die 
Schule auf keinen Fall besuchen. 

Oft werden auch sogenannte „Welpenspielgruppen“ ange-
boten. Hinter dem vermenschlichten Begriff steckt jedoch 
meist eine Erziehungsfalle. Kommt z.B. die Dogge mit dem 
Chihuahua zusammen, kann es sein, dass der Kleine le-
benslange Angst vor großen Hunden hat. Natürlich sollten 
Welpen spielen und toben, jedoch darf die Erziehung nicht 
darunter leiden. Perfekt ist wohl eine Mischung: Besuchen 
Sie mit Ihrem Welpen eine passende Welpenspielgruppe 
und regelmäßig eine Hundeschule. Dazu kann es sinnvoll 

sein, Treffen mit älteren, gut erzogenen Hunden zu arran-
gieren. Der Kleine kann sich so etwas „Hundeknigge“ von 
seinem älteren Freund abschauen.

Besonders wichtig sind auch das individuelle Eingehen und 
die Praxisnähe des Trainings. Die Gruppen dürfen nur so 
groß sein, dass weiterhin auf die einzelnen Bedürfnisse – 
von Hund und Mensch – eingegangen werden kann. Zudem 
sollten regelmäßig Alltagssituationen geübt werden – und 
das nicht nur auf umzäuntem Gelände.

Zeitfaktor darf keine Rolle spielen
Erfüllt die gewählte Hundeschule diese Kriterien nicht, so 
sollten Sie sich mit ruhigem Gewissen auch nach anderen 
umsehen. Denn Erfolg lässt auf sich warten, wenn diese 
Dinge nicht erfüllt werden. Das alles kann mitunter ein 
langwieriger und zeitaufwendiger Prozess sein. Doch was ist 
schon die vermeintlich lange Suche nach einer Hundeschule 
verglichen mit einem harmonischen Leben von tierischem 
Begleiter und Halter?

NR. 27 2/2022 19
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Öffnungszeiten:

Mo - Sa: 8.30 - 12.00 Uhr
Mo, Di, Do, Fr 15.00 - 19.00 Uhr

Nur Terminsprechstunde

Rosenstr. 13
42857 Remscheid
Tel.: 02191/70900

Anke Paas
K l e i n t i e r p r a x i s
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KLEINTIERPRAXIS
SABINE GONNER

PRAKT. TIERÄRZTIN

KRATZKOPFSTR. 2
42369 WUPPERTAL RONSDORF

TELEFON 02 02 - 4 60 31 08

SPRECHSTUNDE
NACH TELEFONISCHER VEREINBARUNG

MO. - DO. 8.00 - 13.00 UHR
MO. - DI. - MI. 17.00 - 19.00 UHR

FR. 8.00 - 16.00 UHR (DURCHGEHEND)
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Tierärztetafel
Weitere Tierärzte finden Sie auf Seite 6
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K l e i n t i e r p r a x i s
Dr. med. vet. Anja Rosengarten

In der Krim 84
42369 Wuppertal

Telefon: 0202 / 74 75 960
www.kleintierpraxis-rosengarten.de

Termine nach Vereinbarung:
Mo, Di, Mi, Do, Fr 09:00 - 12:00 Uhr

Mo, Do 15:00 - 18:00 Uhr
Di 15:00 - 17:00 Uhr
Sa 10:00 - 11:00 Uhr
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Das Stadtfest in Radevormwald ist mitt-
lerweile für den Tierschutzverein eine 
Herzenssache geworden. Wir lieben den 
direkten Kontakt mit den Radevorm- 
waldern und wir möchten ihnen immer 
wieder in das Bewusstsein holen, 
dass unser Tierheim nicht nur für Rem-
scheid, sondern auch für Radevorm- 
wald zuständig ist. 

Tatkräftige Unterstützung
Das Stadtfest findet grundsätzlich an 
dem Muttertag-Wochenende statt. Für 
diese zwei Tage stellen wir immer gerne 
unsere Zelte auf, werden wie jedes Jahr, 
von den Lenneper Waffelbäcker-Eheleu-
ten Gernandt tatkräftig unterstützt. Sie 
haben sich weit über die Stadtgrenzen 
hinaus einen Namen gemacht, sodass 
es immer wieder einen Anziehungspunkt 
für viele Besucher darstellt. Wir konnten 
im Mai 2022 erneut auf ein erfolgreiches 

Stadtfest zurückblicken, wobei der Wet-
tergott uns kurzzeitig an dem Sonntag 
ein Strich durch die Rechnung machen 
wollte, denn plötzlich stand eine graue, 
fast schwarze Wolke über der Stadt und 
es regnete in Strömen. Viele Gäste ver-
ließen das Stadtfest, doch einige treue 
Besucher stellten sich bei uns unter und 
so überbrückten wir die wertvolle Zeit 
mit netten Gesprächen und knüpften 
neue Kontakte. Zur Auflockerung reichte 
Martin Gernandt zwischendurch ein paar 
Waffelherzen. Die Probierproben kamen 
gut an!

Tieren eine Bühne geben
Auch das bedeutet für unseren Tier-
schutzverein eine Herzenssache: Wir 
durften an dem Samstag auf der Markt-
platz-Bühne wieder zwei Hunde aus dem 
Tierheim, die dringend ein Zuhause su-
chen, etwas Zeit und Aufmerksamkeit 

schenken und sie dem Publikum vorfüh-
ren. Es wurden von unserem Tierheim- 
Pflegepersonal Heike Bredtmann und 
Kevin Bayer eine Beagle-Hündin Roxie, 
ca. zwölf Jahre, Opfer der Hochwasser-
katastrophe und ein wunderschöner 
schwarzer Schäferhund namens Homer, 
zehn Jahre alt, vorgestellt. Hierdurch 
kommt glücklicherweise oft eine direkte 
Vermittlung zustande. 

Wer etwas stöbern wollte, konnte sich 
bei unserem Stand mit Tierbedarfsartikel 
reichlich austoben. Wir hatten alles, was 
das Herz des Tieres begehrte, angebo-
ten, wie z.B. Fressnäpfe, Leinen, Körbe, 
Katzen-/Hundespielzeuge, bis hin zu  
Regenmäntelchen und vieles mehr.

Der gesamte Erlös kam ausschließlich 
und selbstverständlich den Tieren im 
Tierheim zugute!

„Stadtfest Rade“ – 
eine Herzenssache!
Text: Petra Hochwald

Elisabeth Gernandt, 
Rita Bosselmann und 
Petra Hochwald auf 
dem „Stadtfest Rade“
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Wenn Mieze unsauber wird – 
mögliche Ursachen und Abhilfe
Text: Sarah Pütz (DTSV)
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Die Gründe für Unsauberkeit bei der 
Katze können vielfältig sein –  psy-
chisch und physisch. Die Ursachen-
findung stellt dabei wahrscheinlich 
die größte Herausforderung dar, 
denn Mieze wird bei stimmigen 
„Wohn- und Wohlfühl-Konditionen“ 
meist schnell wieder stubenrein. 
Findet man nasse Flecken auf Tep-
pichen, obwohl die Katze vielleicht 
sogar ein nigelnagelneues Katzenklo 
hat, sollte zunächst nach Ursachen für 
das Verhalten gesucht werden. Schlicht 
und einfach kann es sein, dass Ihrer 
Katze die von Ihnen ausgesuchte Toi-
lette nicht passt und sie ihren Bedürf-
nissen nicht entspricht. 

Wenn’s Mieze stinkt
Denn kleine Ecktoiletten, parfümiertes 
Einstreu oder Katzenklo-Deo sind viel-
leicht für den Menschen angenehm, 
nicht jedoch für die meisten Katzen. 
Experten empfehlen eine Toilette, die 
mindestens 30 x 40 cm Bodenfläche 
misst sowie ohne Deckel auskommt. 
Denn Mieze muss sich entspannt hin-
hocken und ausstrecken können. Hygi-
ene-Artikel mit Duft sind dazu gänzlich 
ungeeignet, denn die Katze muss sich 
selbst noch riechen können, auch wenn 
das Odeur für uns Menschen ganz 
schön unangenehm werden kann.

Physische und 
psychische Ursachen
Doch auch Veränderungen, wie z.B. 
der Einzug einer neuen Mieze, die Ver-
änderung des Umfelds oder auch der 
Tod des besten Katzenfreundes, kön-
nen mögliche Gründe für Unsauberkeit 
sein. Besonders wichtig ist, dass Sie 
Ihre Katze nicht bestrafen! Bei lauten 
Worten gerät sie nämlich noch mehr 
in Stress. Ein liebevoller Umgang und 
die Vermittlung von Normalität sind in 
diesem Fall der Weg zur Besserung.

Nicht zuletzt muss jedoch auch eine 
Erkrankung ausgeschlossen werden. 
Eine Blasenentzündung, wie man sie 
auch von uns Menschen kennt, könnte 
eine Ursache sein. Zu erkennen ist die 

schmerzhafte Infektion am häufigen 
Wasserlassen. In diesem Fall schafft 
die Katze es häufig nicht rechtzeitig 
zum Katzenklo oder aber sie meidet 
den „Ort des Schmerzes“ bewusst, da 
sie das Leiden mit der Toilette verbin-
det. Jedoch können auch Harnsteine, 
Parasiten oder ganz einfach das Alter 
Grund für Unsauberkeit sein. Sind Sie 
sich nicht sicher, ob Ihre Mieze an 
einer Krankheit leidet, sollten Sie un-
bedingt einen Tierarzt aufsuchen.

Fest steht: 
Katzen werden niemals grundlos 
unsauber. Findet man die Ursache 
dafür, kann den Malheurs in den 
meisten Fällen schnell entgegen-
gewirkt werden.
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“Wir sind für Ihre Gesundheit da – 
für Mensch und Tier!”
“Tierisch gut” vor Ort: Ihre Bergische 
Apotheke in Remscheid-Lennep 
Kölner Str. 74 · Fon 02191 60641 
www.bergische-apotheke-remscheid.de
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Ein klitzekleines BKH-Tabby-Kätzchen schaute mich in der 
Quarantänestation unseres Tierheimes aus dem Käfig mit 
großen Augen an. Meine Kollegin sagte mir, dass es im 
Wald gefunden wurde und ich sollte mich nicht erschrecken, 
wenn ich es mir ansah.

Ich öffnete den Käfig und es kam auf mich zu. In diesem 
Moment verstand ich erst, warum sie dies gesagt hatte. 
Es bewegte sich sehr komisch vorwärts. Ich nahm es auf 
den Arm und da sah ich, dass es querstehende Beinchen 
hatte. Des Weiteren hatte es wohl nur einen Ausgang für 
Kot- und Urinabsatz.

Entchen in Pflege
Aber es war ein munteres, verspieltes Kätzchen. Für mich 
war klar, sie kommt zu mir in die Pflege. Als mein Sohn 
sie sah, war er erst auch schockiert, aber genau wie ich, 
schloss er sie sofort in sein Herz und sagte: „So wie sie 
sich bewegt, erinnert sie mich an eine watschelnde Ente“. 
Ab diesem Moment hieß die Kleine „Entchen“.

Wir kümmerten uns eine ganze Zeit lang um Entchen und 
sie spielte, tobte, fraß, pinkelte und machte Häufchen wie 
ein ganz normales kleines Kätzchen. Es gab die Hoffnung, 
ihr Leben um einiges zu verbessern und wir fuhren mit ihr 
zu unserer Tierärztin zum Röntgen. Dann kam der Schock, 
mir schossen die Tränen in die Augen. Es gab keine Chance 
auf eine OP, alle Organe waren in einer großen Blase inei-

nander verschlungen. Wir fragten uns, wie sie es bis jetzt 
überhaupt geschafft hatte zu überleben. Wir mussten sie 
schweren Herzens gehen lassen.

RIP kleine Maus, wir werden Dich nie vergessen.

Fazit
Das passiert, wenn skrupellose, profitgierige Menschen 
einfach Katzen miteinander verpaaren, ohne darauf zu 
achten, ob es Mutter und Sohn, Vater und Tochter oder 
Geschwister sind. Und alles nur um so viel Geld wie möglich 
zu scheffeln. Dann sind die Menschen noch zu feige, diese 
missgebildeten Tiere beim Tierarzt einschläfern zu lassen 
und entsorgen sie einfach irgendwo, wie unser Entchen 
im Wald.

Mein Appell an alle: 
Bitte besorgt Euch keine Rassetiere billig übers Internet, 
denn wenn die Nachfrage sinkt, haben solche skrupel-
losen Züchter keine Chance mehr.

Das „Entchen“ 
aus dem Wald
Text: Nicole Esteif
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Ein neues Zuhause 
für Robbie
Text: Maja L.

Mein Name ist Maja und seit dem 
16.07.2022 gehört nun auch Robbie, 
der nun Morbius heißt, zu unserer fünf-
köpfigen Rasselbande. Ich suchte zwar 
nicht nach einem fünften Hund, hatte 
jedoch noch immer ein Plätzchen für 
einen auffälligen Hund frei. 

Liebe auf den ersten Blick
Damals hatte ich über die Sendung 
„die Unvermittelbaren – mit Martin Rüt-
ter“ von ihm erfahren und irgendwie 
hat es sich sofort richtig angefühlt, als 
gehöre er schon zu uns. So schrieb ich 
nach einigen Gesprächen mit meinem 
Partner dem Tierheim eine E-Mail. Im 
Mai 2022 besuchten wir Morbius dann 
erstmalig. Ich wusste bereits über 
seine Problematik des nicht Anfas-
sens und seine sehr extreme Reaktion 
darauf. Da ich bereits selbst einige 
auffällige Hunde zuhause habe, unter 
anderem einen Terrier mit ähnlicher 
Problematik, wusste ich, dass er es 
schaffen würde. 

Als wir ihn schlussendlich abholten, 
sicherte ich ihn für fünf Wochen mit 
einem passenden Maulkorb. Wir fin-
gen an, aktiv an seiner Aversion zu 
arbeiten und es wurde besser und bes-
ser. Mit den anderen Hunden bei uns 
zuhause gab es nie Probleme. Einige 
Zickereien mit dem anderen Rüden, 
aber nichts Dramatisches. Er schläft 
viel und hat gelegentlich noch Phasen 
in denen er Lichter und Fliegen jagd 
oder auch mal unruhig im Kreis läuft, 
aber das wird wohl ein Teil von ihm 
bleiben. Es gibt zwar Situationen, die 
wir ihm aktuell noch nicht zumuten 
können, aber Morbius hat bereits mehr 
geschafft, als ich je für möglich hielt. 

Erstaunliche Wandlung
Heute lebt er in unserer Familie, als 
wäre es nie anders gewesen. Nach 
langem Training ist er vom verstörten 
Beißer zu einem Schmusemonster ge-
worden, der sein Leben nun so richtig 
genießt. Besonders gern liegt er mit 

im Bett und genießt das Bauchkrau-
len, ist begeistert beim Tricksen dabei 
oder erlebt die schönsten Abenteuer 
beim spazieren gehen. Auch das Abdu-
schen, Bürsten oder Tierarztbesuche 
meistert er mit der Gewissheit, dass 
ich bei ihm bin und aufpasse, dass ihm 
nichts geschieht. 

Die Wahl fiel damals auf ihn und ich 
würde sie immer wieder treffen.

LÖWENSTARK – 
AUCH FÜR DEN TIERSCHUTZ!

SPD-Unterbezirk Remscheid 
Elberfelder Str. 39
42853 Remscheid

Telefon (0 21 91) 4 600 622
www.facebook.com/SPD.Remscheid
www.spd-remscheid.de
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Barmenia Krankenversicherung AGDie Tier-Krankenversicherung der Barmenia.  
Jedes Haustier hat andere Bedürfnisse. Deshalb 
ver sichern wir Ihres ganz individuell: mit freier Tierarzt-
wahl und flexiblem Umfang. Um die beste Lösung für 

persönlich. Was wir sonst noch gern für Sie machen, 
erfahren Sie auf  

#MachenWirGern

EINFACH TIERISCH: IHR VIERBEINER  
IST EINZIGARTIG. ENDLICH KÖNNEN SIE 
IHN AUCH SO VERSICHERN.

Ihren Liebling zu finden, informiere ich Sie gern

agentur.barmenia.de/nils_wirges

Nils Wirges
Fahrendelle 15
58455 Witten
Telefon: +4915151521501
nils.wirges@barmenia.de
agentur.barmenia.de/nils_wirges

UNSERE TIER-
VERSICHERUNGEN
Die OP-Versicherung
ü Alle OP Kosten ohne Begrenzung
ü 2 Tarife möglich (Premium/Premium +)
ü Mit und ohne SB
ü Inkl. Nachbehandlung
ü Inkl. Notdienstgebühren

Die Kranken-Versicherung
ü Inkl. OP-Versicherung
ü 4 Tarife möglich (Basis/Top/Premium/Premium +)
ü Mit und ohne SB
ü Zuschuss Prothesen
ü Vorsorge Tierarzt uvm.

Barmenia Allgemeine Versicherungs-AG
Barmenia Lebensversicherung a. G.

Barmenia Krankenversicherung a. G.
Daniel Stadelbacher

Brunnenstr. 12
42929 Wermelskirchen

Telefon: 0176-63029640
daniel.stadelbacher@barmenia.de

agentur.barmenia.de/
daniel_stadelbacher

50 EURO
*   je Vertrag zugunsten des Tierheim 

Remscheid und Radevormwald
   je Vertrag zugunsten des Tierheim 
Remscheid und Radevormwald
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Hastener Str. 22, 42855 Remscheid-Hasten
Öffnungszeiten: Mo.-Sa. 9:00 bis 20:00 Uhr

Tiere geben uns 
so viel. Und wir 
geben Ihnen das 
Beste zurück.
Tiere bringen uns zum Lachen, treiben uns 
an und trösten uns. Sie wollen unser Bestes. 
Und damit Sie Ihrem Tier das Beste zurück-
geben können, gibt es unsere große Aus-
wahl an Qualitätsprodukten zu günstigen 
Preisen. Und wenn Sie mal nicht weiterwis-
sen, gibt es immer einen freundlichen Bera-
ter, der gemeinsam mit Ihnen herausfi ndet, 
was Ihr Tier zum Glücklichsein braucht.

Und damit Sie Ihrem Tier das Beste zurück-
geben können, gibt es unsere große Aus-
wahl an Qualitätsprodukten zu günstigen 
Preisen. Und wenn Sie mal nicht weiterwis-
sen, gibt es immer einen freundlichen Bera-
ter, der gemeinsam mit Ihnen herausfi ndet, 
was Ihr Tier zum Glücklichsein braucht.

Mit großer Aquaristikabteilung



Werden Sie 
Tierheilpraktiker/in

Jetzt gratisInfos anfordern:0800 / 282 282 0Mo. bis Fr. von
8 - 18 Uhr

Bildungswerk für therapeutische Berufe ∙ Lobirke 1 ∙ 42857 Remscheid
Tel.: 02191 / 4 64 31 - 0 ∙ Fax: 02191 / 4 64 31 - 50
E-Mail: kontakt@btb.info ∙ Internet: www.btb.info

Staatlich zugelassene Lehrgänge, die Fernlehranteile mit Präsenzunter-
richt kombinieren, gelten als optimale berufsbegleitende Ausbildungsform.
Informieren Sie sich jetzt und starten beruflich durch - auch ohne Abitur!

Staatlich zugelassene Fortbildungen in 
der Veterinärmedizin: 
∙ Tierheilpraktiker/in 
∙         Ernährungsberater/in für Tiere
∙ Grundlagen der artgerechten Tierhaltung 
∙ Veterinär-Akupunktur für Kleintiere
∙ Veterinär-Akupunktur für Pferde
∙ Veterinär-Heilpflanzenkunde
∙ Veterinär-Homöopathie
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